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Leerhafe kann schon in 
der ersten Runde für 
den Titelverteidiger zum 
großen Stolperstein 
werden.

OSTFRIESLAND/HWI – Nicht nur 
im Fußball hat der Pokal seine 
eigenen Gesetze, auch die 
Boßler wissen davon ein Lied 
zu singen. Schließlich sorgt 
der ausgeklügelte Modus des 
Ostfriesland-Pokals immer 
wieder für Überraschungen. 
Die Ligazugehörigkeit der 
teilnehmenden Vereine spielt 
dabei eine eher untergeord-
nete Rolle. Nicht selten müs-
sen vermeintlich favorisierte 
Landesligisten gegen unter-
klassige Vereine, die Heim-
recht in diesem Wettbewerb 
genießen, frühzeitig die Segel 
streichen. 

Mit der ersten Runde des 
Ostfrieslandpokals eröffnen 
die ostfriesischen Boßler am 
Sonntag ihre Saison 2019/20. 
Der besondere Modus des 
Wettbewerbs hat dabei nichts 
an seinem Reiz verloren. Die 
Vereine treten mit je einer 
Gruppe der Jugend A und C, 
der Frauen und der Männer II 
sowie zwei Gruppen der Män-
ner I an. Für den Sieg in einer 
der Altersklassen gibt es einen 
Punkt, drei Punkte werden 
zum Gesamtsieg benötigt.

45 Vereine werden in dieser 
Saison im Kampf um die be-
gehrte Trophäe gegeneinan-
der antreten. Damit wurde die 
Anzahl der Teilnehmer gegen-
über den Vorjahren endlich 
wieder gesteigert. Doch ein 
Grund zur Entwarnung ist 
dies nicht. Wie groß insbeson-

treten und wird sich einiges 
einfallen lassen müssen, um 
die nächste Runde zu errei-
chen. Während Leerhafe mit 
der A-Jugend als klarer Favorit 
ins Rennen geht, gelten alle 
andere Paarungen als völlig 
offen. Der Heimvorteil könnte 
für den Gastgeber der Schlüs-
sel zum Erfolg sein. Es wäre 
also keine Überraschung, 
wenn der Titelverteidiger sei-
ne Träume vom fünften 
Pokalerfolg schon früh begra-
ben müsste.

Ein Esenser Kreisderby fin-
det in Stedesdorf statt. Hier 
stellen sich die Boßler aus 
Willmsfeld zum Vergleich. 
Beide Vereine kennen sich 
bestens und werden sich si-
cherlich einen heißen Tanz 
liefern - schließlich geht es im 
Ostfriesland-Pokal, neben 
dem sportlichen Erfolg, auch 
immer um viel Prestige. Groß 
dürfte die Vorfreude auf 
Sonntag in Berdum sein, hier 
erwartet der Verein mit Re-
kordpokalsieger Pfalzdorf 
einen Gegner, mit dem es die 
Wittmunder im normalen Li-
gabetrieb nicht allzu häufig zu 
tun bekommen. 

Ein spannender Wett-
kampfverlauf darf  auch in 
Müggenkrug erwartet wer-
den. Gegen die Wittmunder 
muss sich der Gastgeber auf 
ein hartes Stück Arbeit ein-
stellen, wenn die nächste 
Runde erreicht werden soll. 
Während die Friedeburger 
Vorteile bei den Frauen I ha-
ben dürften, wird Uttel versu-
chen, über seine starken Ju-
gendgruppen und den Män-
ner II in die zweite Runde, die 
bereits am 22. September aus-
getragen wird, einzuziehen.

dere die Nachwuchssorgen in 
einigen Kreisverbänden sind, 
lässt sich daran ablesen, dass 
die Leeraner keinen Verein für 
den Wettbewerb melden 
konnten.

Glück hatten die Auricher 

Vereine bei der Auslosung. 
Mit Westerende, Ihlowerfehn 
und Schirumer-Leegmoor be-
scherte der amtierende Lan-
des- und FKV-Meister Terje 
Oldenettel aus Reepsholt, 
gleich drei Vertretern dieses 

Verbandes ein Freilos. Für sei-
nen Heimatverein zog der D-
Jugendliche dagegen eine 
echte Hammerpaarung aus 
der Lostrommel. Titelverteidi-
ger „Ostfreesland“ muss in 
Leerhafe zum Kreisduell an-

Im vergangenen Jahr nahm die Stedesdorferin Nantke Gerjets Ossi-Pokal teil. Auch in die-
sem Jahr will ihr Boßelteam  wieder angreifen. BILD: JENS SCHIPPER

OSSI-POKAL  45 Vereine treten gegeneinander  im Kampf um die Trophäe  an – Steigerung zum Vorjahr

Ein hartes Stück Arbeit für viele Teams DIE BEGEGNUNGEN

Westersander (AUR) - Os-
termoordorf (NOR)
Willen (WTM) - Dunum/Brill 
(ESE)
Leerhafe (FRI) - Reepsholt 
(FRI)
Burhafe (WTM) - Eggelingen 
(WTM)
Berdum (WTM) - Pfalzdorf 
(AUR)
Wiesederfehn (FRI) - Rahe 
(AUR)
Blersum (WTM) - Victorbur 
(AUR)
Eversmeer (ESE) - Ardorf 
(WTM)
Mamburg (ESE) - Großhei-
de (NOR)
Hagerwilde (NOR) - Upgant-
Schott (NOR)
Simonswolde (AUR - :Lud-
wigsdorf (AUR)
Müggenkrug (FRI) - Uttel 
(WTM)
Neu-Ekels (AUR) - Negen-
meerten (ESE)
Dietrichsfeld (AUR) - Nord-
deich (NOR)
Esens Moorweg (ESE) - 
Menstede/Arle (NOR)
Theener (NOR) - Westerac-
cum (ESE)
Stedesdorf (ESE) - Willms-
feld (ESE)
Utarp/Schweindorf (ESE) - 
Blomberg (ESE)
Hage (NOR) - Tannenhau-
sen (AUR)
Rechtsupweg (NOR) - Südar-
le (NOR)
Fulkum (ESE) - Nenndorf 
(ESE)

Freilose erhielten Schiru-
mer-Leegmoor (AUR), Ihlo-
werfehn (AUR) und Wester-
ende (AUR).

FUßBALL

2. Bundesliga
Greuther Fürth - Wehen Wiesbaden 2:1
Karlsruher SC - SV Sandhausen 1:0

1. Hamburger SV 5 13:3 13
2. VfB Stuttgart 5 8:5 11
3. Greuther Fürth 6 9:7 11
4. SV Sandhausen 6 7:5 10
5. VfL Osnabrück 5 9:4 9
6. Arminia Bielefeld 5 12:8 9
7. Karlsruher SC 6 10:12 9
8. Erzgebirge Aue 5 7:6 8
9. Jahn Regensburg 5 10:6 7

10. 1. FC Nürnberg 5 6:9 7
11. 1. FC Heidenheim 5 8:9 5
12. Hannover 96 5 6:7 5
13. FC St. Pauli 5 8:10 5
14. Dynamo Dresden 5 7:9 5
15. Holstein Kiel 5 5:7 5
16. Darmstadt 98 5 3:6 5
17. VfL Bochum 5 8:12 2
18. Wehen Wiesbaden 6 7:18 1
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Hiroshima, Viertelfi-
nale Weronika Kudermetowa (Russ-
land/2) - Laura Siegemund (Metzin-
gen/8) 6:3, 4:6, 6:2.

FUßBALL
3. Liga, 8. Spieltag  1. FC Magde-
burg - MSV Duisburg 1:1.
Regionalliga Nord, 10. Spieltag Wei-
che Flensburg  - Hannover 96 II 1:0. 
Frauen, Bundesliga, 3. Spieltag
 1. FC Köln - Turbine Potsdam 1:2.

RADSPORT
Spanien-Rundfahrt, 19. Etappe, Ávi-
la - Toledo (165,20 km)   1. Remi Ca-
vagna (Frankreich)  3:43:34 Stun-
den,  2. Sam Bennett (Irland)  + 5 Se-
kunden. Gesamtwertung 1. Primoz 
Roglic (Slowenien) 75:00:33 Stun-
den – 65. Nikias Arndt (Buchholz) + 
2:37:25 Stunden. 

EISHOCKEY
DEL, 1. Spieltag   u.a. Düsseldorfer 
EG - Fischtown Pinguins Bremerha-
ven 0:1. 

BASKETBALL
WM in China, Halbfinale Spanien - 
Australien 95:88 n.2.V., Argentinien 
- Frankreich 80:66. 
Spiel um Platz 3, diesen Sonntag
Australien - Frankreich (10 Uhr). 
Finale, diesen Sonntag Spanien - 
Argentinien (14 Uhr/beide bei 
www.magentasport.de). 

Die Bundesliga sieht sich 
als „stärkste Liga der 
Welt“. Den Titel in der 
Champions League hol-
ten zuletzt aber andere. 

VON CHRISTOPH STUKENBROCK

KÖLN – Die Champions League 
der Handballer startet in ihre 
27. Spielzeit.

Was steht an ?
28 Teams kämpfen um die 
Krone – und um viel Geld. Ins-
gesamt werden rund 3,5 Mil-
lionen Euro an Prämien aus-
geschüttet. Der Sieger wird 
eine Garantieprämie von 
635 000 Euro an Einnahmen 
einstreichen. Ein Batzen Geld, 
um den sich auch ein deut-
sches Duo bemüht. Neben 
Meister SG Flensburg-Hande-
witt wird Rekordmeister THW 
Kiel als EHF-Cup-Champion 
und Zweiter der Vorsaison 
sein Königsklassen-Come-
back feiern.

Wie ist der Modus ?
Die 28 Teilnehmer verteilen 
sich auf vier Vorrundengrup-
pen – den stark besetzten 
Gruppen A und B mit jeweils 
acht Startern sowie die „2. Li-
ga Europas“ in den Staffeln C 
und D mit je sechs Teams. Die 
Sieger der ersten beiden 
Gruppen, in denen die beiden 
deutschen Clubs spielen, zie-
hen direkt ins Viertelfinale 
ein, die Teams auf den Plätzen 
zwei bis sechs qualifizieren 
sich für die erste K.o.-Runde. 
Von der zweiten Garde kom-
men die besten zwei Mann-

schaften weiter. Ziel der 
Teams ist das Finalturnier der 
besten Vier am 30./31. Mai 
2020 in Köln. Titelverteidiger 
ist Vardar Skopje aus Mazedo-
nien.

Wer gewinnt ?
Großer Favorit ist einmal 
mehr die Weltauswahl von Pa-
ris St. Germain. Nach zuletzt 

drei erfolglosen Final-Four-
Teilnahmen und dem überra-
schenden Viertelfinal-Aus in 
der Vorsaison will das Team 
um die Superstars Sander Sag-
osen, Nikola Karabatic und 
Mikkel Hansen in der Königs-
klasse endlich nach ganz 
oben. Zudem werden Rekord-
sieger FC Barcelona und der 
ungarische Spitzenklub Tele-
kom Veszprem mit dem Ex-

Flensburger Rasmus Lauge 
hoch gehandelt.

Und die deutschen Clubs ?
Nach drei Finalturnieren ohne 
deutsche Beteiligung steht die 
nach eigener Definition 
„stärkste Liga der Welt“  in der 
Bringschuld. Ein Selbstgänger 
wird das Unterfangen Final-
Four-Teilnahme aber keines-
falls. Nur wenn die deutschen 
Vertreter ohne großes Verlet-
zungspech durch die  Bundes-
liga-Saison kommen, besteht 
in den K.o.-Spielen eine realis-
tische Chance gegen die fi-
nanzkräftigen Konkurrenten. 
Flensburg, das zuletzt vier Mal 
im Viertelfinale scheiterte, ge-
wann die Trophäe als letztes 
deutsches Team 2014. Kiel ist 
nach den Triumphen 2007, 
2010 und 2012 unter Neu-
Trainer Filip Jicha hungrig auf 
Titel Nummer vier. Die Flens-
burger spielen an diesem 
Sonntag um 17 Uhr bei RK 
Celje in Slowenien, die Kieler 
treffen um 19 Uhr in eigener 
Halle auf Vive Kielce aus 
Polen.   

Wer zeigt die Spiele ?
Der Bezahlsender Sky über-
trägt alle deutschen Spiele 
live. Als Experten sind Stefan 
Kretzschmar, Heiner Brand 
und Martin Schwalb dabei. 
Die Partien ohne deutsche Be-
teiligung sind im freien Live-
stream auf der Sky-Homepage 
abrufbar. Der Vertrag mit Sky 
läuft nach der Saison aller-
dings  aus. Wie es dann weiter-
geht, ist völlig offen. Die Rech-
te liegen ab 2020 bei der Per-
form Group, zu der der Strea-
mingdienst DAZN gehört.

Am Donnerstag gewann der THW Kiel (links  Lukas Nilsson) in 
der Bundesliga 28:24 gegen Flensburg (Simon Hald). Nun 
starten beide Teams in die Champions League. DPA-BILD:  NOLTE

HANDBALL  Kiel und Flensburg starten am Wochenende in die Champions League

So funktioniert die KönigsklasseVolleyballer
verlieren 
Auftaktspiel
BRÜSSEL/SID – Die deutschen 
Volleyballer haben bei der 
Europameisterschaft einen 
Fehlstart hingelegt. Im Spit-
zenspiel der Vorrundengrup-
pe B unterlag der mit hohen 
Ambitionen angetretene Vize-
europameister dem EM-Drit-
ten Serbien mit 0:3 (21:25, 
17:25, 15:25) und lieferte da-
bei eine über weite Strecken 
ernüchternde Vorstellung ab.

Vor Turnierbeginn hatten 
Kapitän Lukas Kampa und 
Starangreifer Gregor Grozer 
eine Medaille als Ziel ausgege-
ben. „Wenn ich bei solchen 
Meisterschaften teilnehme, 
will ich eine Medaille gewin-
nen“, sagte Kampa, Grozer 
will „mindestens ins End-
spiel“.

Chance zur Wiedergutma-
chung hat das DVV-Team be-
reits an diesem Samstag 
(17.30 Uhr), wenn im zweiten 
von fünf Gruppenspielen Co-
Gastgeber Belgien wartet.

Tony Martin muss
in Spanien aufgeben
TOLEDO/SID – Ein schwerer 
Sturz von Tony Martin hat am 
Freitag die drittletzte Etappe 
der Spanien-Rundfahrt über-
schattet. Rund 60 Kilometer 
vor dem Ziel in Toledo kam 
der viermalige Zeitfahr-Welt-
meister vom Team Jumbo-
Visma in einem Massensturz 
gemeinsam mit seinem Kapi-
tän Primoz Roglic zu Fall. 
Während der Slowene Roglic, 
der in der Gesamtwertung der 
74. Vuelta klar führt, das Ren-
nen fortsetzen konnte, musste 
Martin verletzt aufgeben. 

© Anzeiger für Harlingerland - 14.09.2019  Ossi-Pokal - 1. Runde am 15.09.2019

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben



SEITE 26 - NR. 217 DIENSTAG, 17. SEPTEMBER 2019SPORT

WITTMUND/JOS – In den drei 
ausgetragenen Herren-Tisch-
tennisbegegnungen auf Be-
zirksebene ist zum Saisonauf-
takt intensiv um die ersten 
Punkte gekämpft worden. 
Zahlreiche Fünf-Satz-Spiele 
waren die Folge. 

Bezirksliga West Herren

 Der TTC Wiesmoor kassier-

te zum Saisonauftakt gegen 
den Aufsteiger TV Bunde eine 
deutliche 3:9-Heimniederla-
ge. Die Gäste präsentierten 
sich als sehr spielstarke Ein-
heit, während der TTC mit sei-
ner neuformierten Mann-
schaft noch erhebliche An-
laufschwierigkeiten hatte. Le-
diglich das Doppel Volkmar 
Eichhorn/Tim Baalmann (3:0) 
und im zweiten Durchgang  

OSTFRIESLAND/HWI – 42 Boßel-
vereine haben  am Sonntag in 
der ersten Runde des Ost-
friesland-Pokals die Gelegen-
heit genutzt, zwei Wochen 
vor dem Punktspielstart 
unter Wettkampfbedingun-
gen ihre Form zu überprüfen. 
Wie in den Jahren zuvor 
mussten auch diesmal einige 
hochgehandelte Teams ihre 
Titelambitionen frühzeitig 
begraben, darunter so pro-
minente Namen wie der Ti-
telverteidiger aus Reepsholt, 
Westeraccum oder Ardorf.

Die Reepsholter fanden in 
Leerhafe ihren Meister. Wie 
im Vorfeld erwartet, sollte 
sich auf der Hoveler Straße 
ein äußerst spannender 
Wettkampf entwickeln, bei 
dem die Gastgeber über den 
Heimvorteil zum Erfolg kom-
men wollten. Doch „Ost-
freesland“ zeigte sich bestens 
vorbereitet und hielt zu-
nächst gut dagegen. Zur 
Wende lagen alle Gruppen 
nahezu gleich auf. So blieb es 
bis zum Ende eine äußerst 

spannende Partie, die mit der 
Heimmannschaft schließlich 
den verdienten Sieger fand. 
Den Ehrenpunkt für Reeps-
holt sicherte die C-Jugend. 
Während alle anderen Grup-
pen knapp das Nachsehen 
hatten, deutete sich bei den 
Männer II Werfern dagegen 
schon früh an, dass die Feh-
lerquote des amtierenden 
Landesmeisters heute zu 
hoch sein würde, um am En-
de ein positives Ergebnis zu 
erreichen.

 Spannung pur erlebten die 
Zuschauer auch in Wieseder-
fehn. Der Gastgeber verlang-
te dem Favoriten aus Rahe 
am Hopelser Forst alles ab 
und verpasste den Einzug in 
die zweite Runde äußerst un-
glücklich. Bei den  Frauen  so-
wie  den C-Jugendlichen fehl-
ten den Fehntjern nur weni-
ge Meter, um den entschei-
denden dritten Punkt einzu-
fahren. Wesentlich deutlicher 
war die Angelegenheit in Ber-
dum. Die Wittmunder hatten 
gegen den Serienpokalsieger 

aus Pfalzdorf nicht den 
Hauch einer Chance und 
mussten in Addition aller 
Gruppen eine Niederlage von  
60 Schoet quittieren. Ledig-
lich den Frauen von „Driest 
weg“ gelang mit einem knap-
pen Meter-Sieg die Ergebnis-
korrektur. Dass auch Wester-
accum gegen Theener bereits 
in Runde eins die Segel strei-
chen musste, kam für viele 
etwas überraschend. Vor al-
lem die Niederlage der Män-
ner I kam unerwartet. Auch 
bei den Männer II dürften 
sich Esenser im Vorfeld mehr 
ausgerechnet haben. Einen 
weiteren Favoritensturz gab 
es in Eversmeer, wo die knap-
pen Niederlagen der Männer 
I, der Frauen und der C-Ju-
gend für Ardorf das Erstrun-
den-Aus bedeuteten.  Uttel 
verhinderte hingegen knapp  
das  frühe Ausscheiden. Die 
Wittmunder durften sich bei 
ihren C-Jugendlichen bedan-
ken, die in Müggenkrug 
einen hauchdünnen Vor-
sprung ins Ziel retteten.

BOßELN  Überraschungen in erster Runde des Ostfrieslandpokals

Eichhorn und Baalmann ver-
buchten jeweils einen 3:2-Sieg 
in den Einzelspielen des obe-
ren Paarkreuzes und punkte-
ten  für den TTC. 

1. Bezirksklasse Herren

 Jens Liebermann (aufge-
rückt aus der Kreisligamann-
schaft) feierte beim SV Och-
tersum auf Bezirksebene 

einen starken  Einstand: Er ge-
wann im Heimspiel gegen den 
TSV Friesenstolz Riepe beide 
Einzel in vier Sätzen und setz-
te sich an der Seite von Günter 
Pietzsch, der nur im Doppel 
eingesetzt wurde, mit 11:3, 
10:12, 10:12, 11:9 und 11:7 
durch. Eingangs hatten zu-
dem Marcel Bruns/Petar Sto-
janovic mit 3:1 gewonnen. In 
den Einzeln waren weiter 

Bruns (3:2, 3:2), Johann Bents 
(3:2, 3:2) und Jannik Siebelts 
(3:2) zum 9:5-Endstand er-
folgreich. 

2. Bezirksklasse Herren

 Der SV Wittmund II be-
gann die neue Saison mit 
einem 9:4-Sieg gegen den SV 
Süderneuland II. Den Grund-
stein zum Erfolg legten die 

Harlestädter bereits in den 
drei Doppeln: Christoph Bur-
rack/Horst Schmidt-Frank 
(3:0), Jürgen Bätz/Stephan 
Jungenkrüger (3:2) und Olaf 
Sweers/Herbert Heeren (3:0) 
setzten sich durch. Es folgten 
anschließend Einzelsiege 
durch Burrack (3:1), Jungen-
krüger (3:2, 3:2), Schmidt-
Frank (3:0),  Sweers (3:0) und 
Heeren (3:0). 

Titelverteidiger scheitert früh

Einige Boßler hatten am Sonntag mit  großen Problemen zu 
kämpfen. BILD: THOMAS BREVES

BOßELN

Ostfrieslandpokal, 1. Runde
Westersander - Ostermoordorf  3:2
Willen - Dunum/Brill   3:2
Leerhafe - Reepsholt  4:1
Burhafe - Eggelingen  4:1
Berdum - Pfalzdorf  1:4
Wiesederfehn - Rahe  2:3
Blersum - Victorbur  5:0
Eversmeer - Ardorf  3:2
Mamburg - Großheide  3:2
Hagerwilde - Upgant-Schott  1:4 
Simonswolde - Ludwigsdorf  1:4
Müggenkrug - Uttel  2:3
Neu-Ekels - Negenmeerten  3:2
Dietrichsfeld - Norddeich  5:0
Esens-Moorweg - Menstede/Arle  2:3
Theener - Westeraccum   3:2
Stedesdorf - Willmsfeld  4:1
Utarp/Schweindorf - Blomberg  4:1
Hage - Tannenhausen  2:3
Rechtsupweg - Südarle  1:4
Fulkum - Nenndorf  3:2

2. Runde, 22. September
Schirumer-Leegmoor - Burhafe
Ihlowerfehn  - Westerende 
Südarle  - Willen 
Theener  - Upgant-Schott
Utarp/Schweindorf - Pfalzdorf
Blersum - Ludwigsdorf
Stedesdorf - Tannenhausen
Rahe  - Dietrichsfeld 
Neu-Ekels - Fulkum
Mamburg  - Leerhafe
Westersander - Menstede/Arle 
Eversmeer - Uttel

Die dritte Runde wird am 5. Januar ausgeworfen. 
Das Finale der besten sechs Vereine findet am 
29. März statt.
P@ Mehr Infos unter 
www.lkv-ostfriesland.de

TISCHTENNIS  Jens Liebermann gewinnt zum Einstand in der 1. Bezirksklasse beide Einzel und sein Doppel 
SV Ochtersum und SV Wittmund siegen zum Auftakt

ERGEBNISSE

FUßBALL
3. Liga, 8. Spieltag Spielvereinigung 
Unterhaching - Chemnitzer FC 2:1.

VOLLEYBALL
Männer, EM, 3. Spieltag, Gruppe B 
Deutschland - Österreich 3:0.

TENNIS
ATP-Turnier in Metz, 1. Runde  An-
toine Hoang (Frankreich) - Cedrik-
Marcel Stebe (Vaihingen) 6:2, 6:3.
WTA-Turnier in Seoul, 1. Runde Mar-
garita Gasparjan (Russland/7) - Tat-
jana Maria (Bad Saulgau) 7:5, 6:4, 

GOLF
Weltrangliste 1.  Brooks Koepka 
(USA) 12,7358 Durchschnittspunk-
te,  2.  Rory McIlroy (Nordirland) 
9,7538, 3.  Dustin Johnson (USA) 
8,8416 – 103. Martin Kaymer (Mett-
mann) 1,4287, 303. Maximilian 
Kieffer (Düsseldorf) 0,6090.

Ter Stegen hatte gehofft, 
mehr Spielzeit zu erhal-
ten. Doch Manuel Neuer 
hat seine starke Form 
wiedererlangt. 

VON OLIVER MUCHA

BARCELONA/DORTMUND – Marc-
Andre ter Stegen hatte keiner-
lei Lust auf Fußball-Diploma-
tie. Mit ruhiger Stimme, aber 
in der Sache knallhart heizte 
der Schlussmann vom FC Bar-
celona den Streit mit seinem 
Rivalen und Kapitän Manuel 
Neuer um die Nummer eins 
im deutschen Tor weiter an. 
Was vorher ein Schwelbrand 
war, ist seit Montagabend ein 
offenes Feuer. 

„Ich denke nicht, dass Ma-
nu etwas zu meinen Gefühlen 
sagen und diese bewerten 
muss. Seine Aussagen sind 
unpassend“, sagte ter Stegen 
während der Pressekonferenz 
vor dem Champions-League-
Auftakt bei Borussia Dort-
mund an diesem Dienstag (21  
Uhr) in aller Deutlichkeit. Ein 
klärendes Gespräch mit dem 
Platzhirschen des FC Bayern 
habe es noch nicht gegeben. 

Ter Stegen hatte seine un-
befriedigende Reservisten-
Rolle nach der jüngsten Reise 
zur Nationalmannschaft für 
die Spiele gegen die Nieder-
lande (2:4) sowie in Nordir-
land (2:0) beklagt und als 
„schweren Schlag“ bewertet. 
Neuer stieß dies anscheinend 
auf: Er warf seinem Kontra-
henten mannschaftsschädi-
gendes Verhalten vor. 

Dies wiederum will ter Ste-
gen überhaupt nicht auf sich 
sitzen lassen. „Fußball ist 

auch Leid, Freude und Ent-
täuschung“, sagte der 27-Jäh-
rige, der sich offensichtlich 
gut auf die Frage nach dem 
Zwist vorbereitet hatte: „Über 
die letzten Jahre sieht man, 
wie ich mich verhalten habe.“ 

Damit wolle er das Thema 
„beenden“ – was ihm ganz si-
cher nicht gelingen wird. Bun-
destrainer Joachim Löw droht 
ein Kampf zweier Torhüter-Al-
phatiere mit offenem Visier, 
wie es ihn zuletzt zwischen 
Oliver Kahn und Jens Leh-
mann gegeben hatte. 

Viel Hoffnung gibt es für ter 
Stegen derzeit nicht. „Ich 
kann ihn verstehen“, sagte 

Bundestorwarttrainer And-
reas Köpke zwar im Welt-
Interview, „aber es ist nun mal 
eine Position, auf der wir stark 
besetzt sind und man leider 
nicht jedem Torhüter gerecht 
werden kann“.

Die klare Botschaft dahin-
ter: Neuer ist und bleibt die 
unumstrittene Nummer eins 
bei Löw. Doch Neuers Mah-
nung an ter Stegen, Torhüter 
müssten „zusammenhalten“, 
ist von der Realität erst einmal 
weit entfernt. Da ist einer, der 
seinen Frust rauslässt und 
sich dann noch unnötig ge-
maßregelt fühlt – von seinem 
Rivalen.  Köpke hatte von 

einem aufkommenden Streit 
zwischen den Torhütern 
nichts wissen wollen. Er habe 
„kein Problem“ damit, „denn 
da ist nichts unter die Gürtel-
linie gegangen“, sagte der 57-
Jährige.

Nach dem WM-Desaster 
2018 hatte Löw ter Stegen 
mehr Einsatzzeit in Aussicht 
gestellt. In diesem Jahr durfte 
ter Stegen aber nur eine Halb-
zeit im Test gegen Serbien  auf-
laufen. Beim Länderspiel 
gegen Argentinien (9. Okto-
ber) oder vier Tage später im 
EM-Qualifikationsspiel in Est-
land könnte ter Stegen eine 
neue Chance erhalten.

Wer darf im deutschen Tor stehen? Derzeit hat Manuel Neuer (links) die bessere Position als 
sein Konkurrent  Marc-Andre ter Stegen. DPA-BILD:  CHARISIUS

FUßBALL  Debatte um Platz im deutschen Tor  wird immer schärfer geführt

Ter Stegen greift Neuer an Hamburg
verpflichtet
Schaffartzik
HAMBURG/DPA/HRS – Aufstei-
ger Hamburg Towers hat sich 
kurz vor dem Saisonstart der 
Basketball-Bundesliga nam-
haft verstärkt. Wie der Club 
am Montag mitteilte, kommt 
der 115-malige Nationalspie-
ler Heiko Schaffartzik (35) 
nach Hamburg. Dort erhält 
der Guard einen Vertrag für 
ein Jahr bis 2020.

Schaffartzik war in 
Deutschland schon für zahl-
reiche Clubs aktiv, in der Sai-
son 2006/07 hatte er für die 
EWE Baskets Oldenburg ge-
spielt. Mit Alba Berlin (2003) 
und Bayern München (2014) 
wurde er Meister. Zuletzt 
spielte er bis 2018 in Frank-
reich in Nanterre. Die vergan-
gene Saison hatte er aufgrund 
einer Knieverletzung verpasst, 
Schaffartzik hielt sich an-
schließend bei seinem Ex-
Club FC Bayern fit.

Rassismus kostet
TV-Experte den Job
MAILAND/DPA – Der italieni-
sche Fernsehsender „TopCal-
cio24 network“ hat die Zu-
sammenarbeit mit dem TV-
Experten Luciano Passirani 
nach einer rassistischen Be-
merkung über den belgischen 
Fußball-Nationalspieler Ro-
melu Lukaku beendet. Der 80-
Jährige hatte die Stärke des 
Stürmers von  Inter Mailand  
gelobt und  gesagt, dass er nur 
zu stoppen sei, wenn man 
ihm zehn Bananen zu essen 
gebe. Lukaku hatte erst kürz-
lich einen entschiedeneren 
Kampf gegen Rassismus und 
Diskriminierung gefordert. 

Volleyballer holen
ersten Sieg bei EM
ANTWERPEN/SID – Die deut-
schen Volleyballer haben 
nach ihrem Fehlstart bei der 
EM im dritten Spiel den ersten 
Sieg gefeiert. Gegen Außensei-
ter Österreich gewann das 
Team von Bundestrainer And-
rea Giani  mit 3:0 (25:23, 25:15, 
25:16).  In den verbleibenden 
Spielen der Gruppe B trifft der 
Vize-Europameister auf die 
Slowakei (Mittwoch) und Spa-
nien (Donnerstag, beide 17.30 
Uhr). 

Die Auswahl des Deut-
schen Volleyball-Verbandes  
hatte zum Auftakt klar gegen 
Mitfavorit Serbien verloren 
und dann eine knappe Nie-
derlage gegen Co-Gastgeber 
Belgien kassiert. Die besten 
vier Teams der vier Sechser-
gruppen qualifizieren sich für 
das Achtelfinale. Deutschland 
war mit dem klaren Ziel in das 
Turnier gestartet, erneut eine 
Medaille zu gewinnen.
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